
Ein Sitz mehr für die FWG
VON MATHIAS WAGNER

In den Ausschüssen der Gemeinde
Beindersheim sitzt künftig ein Ver-
treter mehr am Tisch. Das hat der
Rat bei seiner jüngsten Sitzung mit
den Stimmen von Freien Wählern
und Christdemokraten beschlossen.
Die Sozialdemokraten stimmten ge-
gen den Antrag der FWG. Der Haupt-
ausschuss hatte diesen Plan am 4.
Februar noch abgelehnt.

Die Begriffe „Armutszeugnis“ und
„traurig“ waren aus den Reihen der
Sozialdemokraten nach der Abstim-
mung deutlich zu vernehmen. Mit
11:7 Stimmen hatte die Koalition aus
FWG und CDU im Beindersheimer Rat
gegen die Stimmen der Sozialdemo-
kraten durchgesetzt, dass in den Aus-
schüssen der Gemeinde künftig ein
weiterer Vertreter der Freien Wähler
sitzen wird. Bislang bestand ein Aus-
schuss aus sieben Mitgliedern und
dem Bürgermeister, der ebenfalls

BEINDERSHEIM: Rat stimmt für Erweiterung der Ausschüsse – SPD dagegen
Stimmrecht hat. Künftig werden es
dann acht Parteienvertreter plus Bür-
germeister sein. Lothar Kraus, Frakti-
onsvorsitzender der FWG, hatte dies
damit begründet, dass damit dem
Wählerwillen besser entsprochen
werde. Den zusätzlichen Sitz sollen
die Freien Wähler erhalten. Interes-
sant ist dieser zusätzliche Sitz, weil er
in den Ausschüssen die Mehrheits-
verhältnisse verändert. Im Ernstfall
können FWG und CDU mit nun fünf
Stimmen die Sozialdemokraten in-
klusive des Bürgermeisters (vier
Stimmen) übertrumpfen.

Während die CDU das in der Sit-
zung hinnahm, waren die Sozialde-
mokraten nicht einverstanden. „Wer
soll den zusätzlichen Sitz bekom-
men?“, fragte SPD-Fraktionschef
Walter Rupp in Richtung der FWG. Er
bezweifelte, dass mit dem Antrag der
Wählerwille durchgesetzt werden
sollte. „Zehn Jahre lang hatten wir un-
ter einem CDU-Bürgermeister (Tho-
mas Wey, die Redaktion) sieben Aus-

schussmitglieder und einen Beige-
ordneten. Jetzt haben wir einen SPD-
Bürgermeister und auf einmal zwei
Beigeordnete und acht Mitglieder.“

In den vergangenen zehn Jahren
habe man konstruktiv zusammenge-
arbeitet. „Ich verstehe nicht, warum
man jetzt alles aufblähen muss unter
dem Deckmäntelchen des Wähler-
willens.“ Gehör fanden seine Worte
nur in der eigenen Fraktion. Das zu-
sätzliche Mandat geht an die FWG,
sagte Ortsbürgermeister Stutzmann.
Er rechne damit, dass der Sitz spätes-
tens im Sommer besetzt werde. Die
Kosten spielen dabei nur eine unter-
geordnete Rolle. „Es kostet nicht die
Welt“, erklärte der Bürgermeister.
Der SPD-Mann hadert mit der neuen
Verteilung der Ausschussmitglieder.
„Es war einfach nicht nötig. Das wur-
de nur gemacht, um dem Bürgermeis-
ter die Mehrheit zu entziehen“, er-
klärte Stutzmann. CDU-Fraktionschef
Rainer Zotz war für eine Stellungnah-
me nicht zu erreichen.

Musterlösung denkbar

VON WALTRAUD WERDELIS

Hohe Erwartungen, verschiedene Ak-
teure, viele Wünsche und Ziele. Das
kennzeichnet die beiden Ideen, süd-
lich des Bobenheim-Roxheimer Glo-
bus-Markts ein großes Baugebiet zu
erschließen und – sozusagen gleich-
zeitig – eine Ortsumfahrung zu ver-
wirklichen. 2018 hat für das eine Pro-
jekt der Verband Region Rhein-Ne-
ckar (VRRN) sein Okay gegeben und
für das andere das Land einen Platz
auf seiner Prioritätenliste für Stra-
ßenneubauten reserviert.

Dann kam der Rhein-Pfalz-Kreis
mit dem Vorschlag, die Umgehung et-
was größer zu planen und mittels By-
pass eine neue Anbindung des Ver-
kehrs aus und in die Verbandsge-
meinde Lambsheim-Heßheim sowie
von und zur Autobahn 6 zu schaffen.
Das wäre für den Ortsteil Roxheim
von Vorteil und brächte die Gemein-
de dem Ziel eines zweiten Bahnhalte-
punkts mit Parkanlage näher.

Und wie geht es jetzt weiter? Wer
macht den nächsten Schritt, um all
das zusammenzuführen? Diese Frage
hat Bürgermeister Michael Müller
(SPD) seinem Parteifreund Martin
Haller aus dem Landtag gestellt, der
nach eigenen Angaben vor einer Wo-
che in Bobenheim-Roxheim ein Tref-
fen in großer Runde und mit Staatsse-
kretär Andy Becht (FDP) initiiert hat.

Dabei sei deutlich geworden, dass
die bislang vom Rhein-Pfalz-Kreis
skizzierte große Umgehung in ihrem
südlichen Abschnitt anders verlaufen
müsse, um auf die nach Großniedes-
heim führende Kreisstraße 6 zu sto-
ßen, so Müller. Auch sei es unrealis-
tisch, in diesem Abschnitt ein größe-
res Gewerbegebiet zu etablieren.
Aber das sieht der Bürgermeister

BOBENHEIM-ROXHEIM: Die Gemeinde darf noch 14 Hektar Bauland ausweisen und vielleicht eine
Umgehungsstraße bauen lassen. Wie können diese beiden Projekte, für die nur der westliche Ortsrand infrage
kommt, zusammenpassen? Das wurde kürzlich in großer Runde erörtert. Mit einer interessanten Perspektive.

nicht als großes Problem an.
Wichtiger sei für ihn das positive

Signal gewesen, dass sich Umgehung
und Wohnbauentwicklung nicht aus-
schließen. Müller: „Die Kernaussage
von Staatssekretär Becht war: Plant
mal fantasievoll weiter! Ihr fliegt des-
wegen nicht aus der Priorisierung
raus“, sagt Müller.

Martin Haller schließt sich der Ein-
schätzung des VRRN-Direktors Chris-
toph Trinemeier an, der das Doppel-
projekt als Chance ansehe, als eine
Weichenstellung für die nächsten 50
Jahre. „Hier könnte man einmal zei-
gen, wie für Wohnungsbau, ÖPNV

und Verkehr zusammen zukunfts-
weisende Lösungen gefunden wer-
den, wenn alles Hand in Hand geht“,
sagt Haller und spricht von einem
möglichen „Musterbaugebiet“, in
dem auch energetisch und ökologisch
sinnvolle Ideen in größerem Stil um-
gesetzt werden könnten. „Wir haben
hier sozusagen eine große Spielwiese
zum Planen.“

Im April wird der Landesbetrieb
Mobilität laut Müller mit Verkehrser-
hebungen beginnen. „Das sind aber
nicht nur Zählungen, sondern es wer-
den die Fahrer auch gefragt werden,
woher sie kommen und wohin sie

wollen.“ Das Ergebnis erwartet der
Bürgermeister nach etwa einem Jahr.
Dann werde man in der großen Runde
wieder zusammenkommen.

In der Zwischenzeit werde das Pla-
nungsbüro Piske für die kommunal-
politischen Gremien Ideen, Vorschlä-
ge, Skizzen erarbeiten. Sowohl für
den Trassenverlauf als auch für das
1000 bis 4000 Menschen fassende
Baugebiet – je nach Art der Häuser.
Das müsse übrigens nicht auf einmal
entstehen. Müller: „Die uns zuste-
henden 14 Hektar können über 15
Jahre hinaus geplant und erschlossen
werden.“

BEINDERSHEIM
Seniorenbeirat. Treffen am Montag, 16.
März, 14 Uhr, Seniorenstube. |sc

BOBENHEIM-ROXHEIM
Naturfreunde. Wanderung über Hohe
Loog, Bergstein und Hambacher Schloss
zur Klausentalhütte am Sonntag, 15.
März. Abfahrt: ist um 8.30 Uhr. Nichtmit-
glieder sind willkommen. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung bei Werner
Reutemann unter Telefon 06239 4545
oder Manfred Zimmermann, 0151
21192865. |wek

LAND-TERMINE

HESSHEIM
Ortsgemeinde. Stabausumzug mit Win-
terverbrennung und Musik am Samstag,
14. März, 14.30 Uhr, ab Kindergarten. Für
die Bewirtung sorgen die Kiesbolle. |sc

Förderverein Kita. Der Frühjahrsfloh-
markt „Alles rund ums Kind“, der für
Sonntag, 15. März, 14 Uhr, im Bürgerhaus
Heßheim geplant war, fällt aus. Das teilte
der Erste Beigeordnete Klaus Nowak am
Donnerstag mit. |xla

Katholischer Gemeindeausschuss St.

Martin. Fastenessen am Samstag, 14.
März, 19 Uhr, im Pfarrheim. |sc

LAMBSHEIM
Förderverein Kita St. Stephanus. Floh-
markt rund ums Kind, Samstag, 14. März,
13 bis 15.30 Uhr, im katholischen Pfarr-
heim. |sc

Camping- und Rallyefreunde Nacht-
weide. Jahreshauptversammlung mit
Ehrungen und Wahlen am Samstag, 14.
März, 18 Uhr, im Vereinsheim, Nachtwei-
de 1. |sc

LAND-MAGAZIN

SCHIFFERSTADT. In Schifferstadt ist
ein 57-jähriger Mann mit dem Coro-
navirus infiziert. Das teilte die Verwal-
tung des Rhein-Pfalz-Kreises am Don-
nerstag mit. Der Mann sei von einer
Reise aus Südtirol zurückgekehrt und
habe Symptome gezeigt. Der Test auf
das neuartige Virus sei positiv ausge-
fallen. Der Mann und seine Mitreisen-
de seien in häuslicher Quarantäne.
Dem 57-Jährigen ginge es gut, sagte
Barnewald. Das Gesundheitsamt er-
mittele nun die Kontaktpersonen des
Mannes. Gerüchte über einen Coro-
na-Fall in Römerberg bestätigte Kreis-
sprecherin Kornelia Barnewald nicht.
Nach ihren Angaben gibt es im Rhein-
Pfalz-Kreis einige Verdachtsfälle. Die
Testergebnisse stünden aber noch
aus, sagte Barnewald, die keine Zah-
len nennen wollte. |nhe

Kreis sagt Marathon
und Bürgerempfang ab
BAD DÜRKHEIM. Der zwölfte Mara-
thon Deutsche Weinstraße, der für 5.
April geplant war, ist abgesagt. Das
hat die Verwaltung des Landkreises
Bad Dürkheim mitgeteilt. Sie folge da-
mit der Empfehlung des Bundesge-
sundheitsministeriums zur Eindäm-
mung des neuartigen Coronavirus,
heißt es in einer Pressemitteilung. Für
die Läufe hatten sich 3750 Athleten
angemeldet, Marathon, Halb- und
Duo-Marathon waren seit Mitte Feb-
ruar ausgebucht. Ebenfalls abgesagt
wurde der Bürgerempfang am Sonn-
tag, 15. März, im Foyer des Kreishau-
ses. Dort sollte der mit 6000 Euro do-
tierte Bürgerpreis für ehrenamtliches
Engagement verliehen werden. „Wir
sind der Meinung, dass alle Veranstal-
tungen, die nicht zwingend momen-
tan nötig sind, nicht stattfinden soll-
ten“, so Landrat Hans-Ulrich Ihlenfeld
(CDU). „Jeder sollte alles ihm Mögli-
che tun, um die Verbreitung des neu-
en Coronavirus einzudämmen.“ |rhp

Rhein-Pfalz-Kreis:
Erster Corona-Fall

TSG DIRMSTEIN
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Trainerstelle vakant
DIRMSTEIN. Der Zustand des Hallen-
bodens in der Schulsporthalle und
der Geräte ist den Trainern der TSG
ein Dorn im Auge: Bei der Mitglieder-
versammlung des Turn- und Sport-
vereins berichtete Übungsleiterin
Bettina Urbigkeit von zahlreichen ro-
ten Punkten, die der Tüv kürzlich für
Übungsgeräte vergeben hatte. Sie

dürfen nicht mehr eingesetzt werden.
Wie und wann die dafür zuständige

Verbandsgemeinde Leiningerland Er-
satz beschaffen werde, sei noch offen.
Unklar sei auch die Nachbesetzung
der Leichtathletiktrainerstelle. Sie
wird zum Sommer vakant.

Gute Nachrichten gab es in Sachen
Sportabzeichen: 20 Jugendliche und
19 Erwachsene sowie drei Familien
haben es in diesem Jahr erhalten – so
viele wie noch nie, sagte Oberturn-
wartin Heidi Thiemer.

VEREINE – EHRUNGEN – JAHRESTAGE

Mit Einnahmen von 31.882 Euro
und Ausgaben in Höhe von 27.718 Eu-
ro, sieht Kassenwart Harald Thiemer
den Verein angesichts eines Vermö-
gens von über 33.000 Euro gut aufge-
stellt. Mit 675 Mitgliedern, 416 davon
weiblich, habe der Verein im Ver-
gleich zum Vorjahr Zuwachs ver-
zeichnet. Vorsitzender Jürgen Schu-
bert sieht das als Folge des attraktiven
Angebots des größten Dirmsteiner
Sportvereins. Am 10. Mai will die TSG
an der Weinrast teilnehmen. |evg

Büfett nein, Hofflohmarkt ja
Vereine, Kirchengemeinden, Kom-
munen überlegen, ob sie ihre für die
nächsten Tage und Wochen geplan-
ten Veranstaltungen absagen. Oder
ob man sie so verändern kann, dass
das Risiko, sich als Teilnehmer mit
dem Coronavirus anzustecken, mi-
nimiert wird.

Die protestantische Kirchengemein-
de Bobenheim-Roxheim zum Beispiel
wandelt ihren Familiengottesdienst
am Sonntag, 15. März, in einen „nor-
malen“ Gottesdienst um und verzich-
tet auf das Mittagessen. „Die Fami-
liengottesdienste sind immer gut be-
sucht, erfahrungsgemäß sitzen dann
alle eng an eng“, sagte am Donnerstag
Pfarrer Ralf Hettmannsperger. Er will
das Risiko mit Blick auf die besonders
vor dem neuartigen Virus zu schüt-
zenden Senioren nicht eingehen. Er
ist auf einen herkömmlichen Sonn-
tagsgottesdienst umgeschwenkt, bei
dem in der Regel viel Luft zwischen
den Besuchern ist. Dem Abendmahls-

BOBENHEIM-ROXHEIM/LAMBSHEIM: Coronavirus zwingt zu Entscheidungen

gottesdienst am 21. März wird sich
entgegen der Planung kein Büfett an-
schließen, und für die Konfirmations-
feiern acht und 14 Tage später bittet
der Pfarrer die betreffenden Familien,
in möglichst kleiner Anzahl teilzu-
nehmen. Bis Mai abgesetzt ist zudem
die Aktion „12 Uhr mittags“.

Die katholische Pfarrei Bobenheim-

Roxheim will nach Angaben des Se-
kretariats bis auf Weiteres an den ge-
planten Gottesdiensten festhalten.
Allerdings unter den bekannten Re-
geln wie etwa Handkommunion und
Verzicht auf den Friedensgruß.

In Heßheim fällt am Sonntag der
Flohmarkt der Kindertagesstätte aus,
in Laumersheim überlegen Schullei-
tung und Elternbeirat, ob am 27. März
die Ergebnisse des Zirkusworkshops
öffentlich gezeigt werden.

Die Ortsgemeinde Lambsheim da-
gegen sieht „keinerlei Notwendigkeit,
Veranstaltungen abzusagen“, wie auf
Anfrage die für Kultur zuständige Me-
lanie Günther informiert. Schulen,
Kindergärten, Sportvereine seien ja
schließlich auch geöffnet. Das bedeu-
te: Am Samstag, 14. März, fänden die
Hausmusik und die Bastelaktion mit
dem Turmmaler statt, ebenso der
Hofflohmarkt und das Stabausfest am
22. März. Günther: „Sie sehen, wir
sind bester Dinge und gehen einfach
davon aus, dass alles stattfindet.“ |ww

GRÜNSTADT. Krankenbesuche sind
im Kreiskrankenhaus Grünstadt ab
sofort nur eingeschränkt möglich.
Corona-Patienten gibt es derzeit
zwar noch nicht. Aber das Kranken-
haus will gerüstet sein.

Damit das Kreiskrankenhaus in den
nächsten Wochen in der Lage sei,
schwer an Covid-19 erkrankte Men-
schen zu behandeln, sei es wichtig,
die weitere Ausbreitung des Virus zu
verhindern oder zumindest zu ver-
langsamen, sagt Verwaltungsdirek-
tor Udo Langenbacher. Deshalb wur-
den von heute an geltende Anordnun-
gen getroffen.
• Alle Eingänge sind geschlossen, Zu-

gang hat nur das Personal. Men-
schen mit grippeähnlichen Sym-
ptomen sollen erkannt und abge-
wiesen werden.

• Wer einen kranken Angehörigen
besuchen will, kann das nur zwi-
schen 17 und 19 Uhr tun. Jeder Pati-
ent darf nur einen Besucher pro Tag
empfangen.

• Covid-19-Patienten dürfen über-
haupt nicht besucht werden, weil
FFP2-Schutzmasken knapp sind.
Bei anderen Patienten auf der Iso-
lierstation 5 ist ein Besucher pro
Tag erlaubt.

• Gespräche von Angehörigen mit
Ärzten erfolgen telefonisch. Der Pa-
tient legt fest, wer die Kontaktper-
son sein soll.
Ein Ausfall von vielen Mitarbeitern

über längere Zeit könne die Funkti-
onsfähigkeit des Krankenhauses ge-
fährden, erläutert Verwaltungschef
Wadle. „Ein Ausweichen auf andere
Krankenhäuser wird es möglicher-
weise nicht geben.“ Schutzkleidung
sei noch vorhanden, allerdings gelte
es mit Blick auf die generelle Liefer-
knappheit, sparsam zu wirtschaften.
Im Kreiskrankenhaus Grünstadt gibt
es acht Intensivbetten, davon sind
vier mit Beatmungsmöglichkeiten
ausgestattet. |snr

Kreiskrankenhaus:
Zugang für Besucher
wird eingeschränkt

Schwimmen
15. Aquabella Cup in Mutterstadt
Ergebnisse des Frankenthaler Schwimmver-
eins

Jahrgang 1993 (w)
100 m Lagen: 1. Jenny Wagner (1:42,08 Minuten)
50 m Freistil: 2. Jenny Wagner (38,03 Sekunden)
50 m Schmetterling: 3. Jenny Wagner (43,48)

Jahrgang 2000 (m)
50 m Rücken: 3. Christian Koch (36,84)

Jahrgang 2001 (m)
50 m Brust: 2. Michael Koch (35,35)
50 m Rücken: 2. Michael Koch (36,66)
100 m Lagen: 3. Michael Koch (1:14,86)

Jahrgang 2002 (w)
50 m Brust: 1. Cornell Göbner (44,23)
50 m Freistil: 1. Cornell Göbner (32,91)
50 m Schmetterling: 2. Cornell Göbner (36,54)

Jahrgang 2003 (w)
50 m Brust: 1. Leonie Ketisch (43,82)
50 m Rücken: 1. Leonie Ketisch (40,78)
50 m Schmetterling: 1. Leonie Ketisch (39,13)

ZAHLENSPIEGEL
100 m Lagen: 1. Leonie Ketisch (1:28,02)

Jahrgang 2004 (w)
50 m Brust: 1. Zoe Spandöck (43,81)
50 m Schmetterling: 1. Zoe Spandöck (37,73)
50 m Freistil: 1. Zoe Spandöck (33.54)
100 m Lagen: 1. Zoe Spandöck (1:23,98)
50 m Rücken: 2. Zoe Spandöck (40,39)
50 m Rücken: 1. Mariella Saak (39,96)
50 m Schmetterling: 2. Mariella Saak (39,28)
50 m Freistil: 2. Mariella Saak (34,62)
100 m Lagen: 2. Mariella Saak (1:27,81)

Jahrgang 2005 (m)
50 m Brust: 1. Cristian Leone (37,53)
50 m Rücken: 1. Cristian Leone (38,43)
50 m Freistil: 1. Cristian Leone (31,38)
100 m Lagen: 1. Cristian Leone (1:18,18)
50 m Schmetterling: 2. Cristian Leone (35,95)
50 m Brust: 3. Tamino Huber (43,05)
50 m Schmetterling: 3.Tamino Huber (37,13)
50 m Rücken: 3. Tamino Huber (39,07)
50 m Freistil: 3. Tamino Huber (31,57)
100 m Lagen: 3. Tamino Huber (1:22,12)

Jahrgang 2006 (w)
50 m Brust: 1. Maike Böttcher (44,38)
50 m Schmetterling: 1. Maike Böttcher (40,90)

50 m Freistiil: 1. Maike Böttcher (34,51)
100 m Lagen: 1. Maike Böttcher (1:26,02)
50 m Rücken: 2. Maike Böttcher (39,49)
50 m Brust: 3. Lavinia Schmidt (52,18)
50 m Rücken: 3.Lavinia Schmidt (44,79)
50 m Freistil: 3. Lavinia Schmidt (34,99)

Jahrgang 2007 (w)
50 m Brust: 1. Aileen Ketisch (44,74)
50 m Schmetterling: 2. Aileen Ketisch (41,78)
50 m Rücken: 2. Aileen Ketisch (44,88)
100 m Lagen: 2. Aileen Ketisch (1:34,44)
50 m Freistil: 3. Aileen Ketisch (38,18)

Jahrgang 2007 (m)
50 m Brust: 1. Erik Brustein (42,60)
50 m Schmetterling: 1. Erik Brustein (37,80)
50 m Rücken: 1. Erik Brustein (39,04)
50 m Freistil: 1. Erik Brustein (32,99)
100 m Lagen: 1.Erik Brustein (1:22,57)
50 m Rücken: 2. Henry Diehl (57,56)
50 m Brust: 3. Henry Diehl (56,95)

Jahrgang 2008 (w)
50 m Rücken: 2. Maryam Schäfer (47,88)
50 m Schmetterling: 3. Maryam Schäfer (53,12)
100 m Lagen: 3. Maryam Schäfer (1:42,39)

Jahrgang 2008 (m)
50 m Rücken: 2. Moritz Jung (41,74)
50 m Freistil: 2. Moritz Jung (35,14)
100 m Lagen: 3. Moritz Jung (1:34,71)

Jahrgang 2009 (m)
50 m Freistil: 1. Timo Müller (41,04)

Staffeln (w)
4 x 50 m Freistil: 1. FSV (2:12,08)
4 x 50 m Brust: 1. FSV (2:56,43)
4 x 50 m Lagen: 1. FSV (2:34,23)

Staffeln (m)
4 x 50 m Brust: 1. FSV (2:34,54)
4 x 50 m Lagen: 1. FSV (2:19,64)
4 x 50 m Freistil: 2. FSV ( 2:04,24). |sc

Kegeln
DCU Gemischte Klasse Ost
KSG Pfeddersheim II – TuS Großkarlbach
1478:1617

TuS Gerolsheim V – VT Frankenthal II 1590 – 1176
|tc

GEROLSHEIM. Das Spitzentrio ist für
die Kegler des TuS Gerolsheim II in
der DCU-Regionalliga außer Reich-
weite. Aber Platz vier im Endklasse-
ment soll es schon sein. Diesen Platz
wollen die Gerolsheimer am Samstag
(12 Uhr, TSG-Bahnen) beim Tabellen-
zweiten TSG Haßloch verteidigen.
Das wird allerdings keine einfache
Aufgabe: Die TSG ist zu Hause in die-
ser Saison noch ohne Niederlage. Ob
der TuS diese Serie durchbrechen
kann? „Da brauchen wir schon einen
Sahnetag“, sagt TuS-Teamsprecher
Alain Karsai. Hinzu kommt, dass alle
TuS-Teams am Samstag im Einsatz
sind. Personelle Alternativen sind da-
her rar. |edk

KEGELN
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TuS II hofft auf
einen Sahnetag

FRANKENTHAL. Der Basketballver-
band Pfalz (BVP) hat seinen Spielbe-
trieb aufgrund der Situation rund um
das Coronavirus bis auf Weiteres ein-
gestellt. Das hat der Verband mitge-
teilt. Davon betroffen sind alle Liga-
spiele und auch das Pokal-Final-Four
in Kaiserslautern, das für das letzte
März-Wochenende geplant war. Das
hat auch Auswirkungen auf Bezirksli-
gist Eintracht Lambsheim. Das Derby
in Maxdorf fällt aus. Und auch um Po-
kalehren geht es für die Eintracht – sie
ist fürs Final Four qualifiziert – erst
wieder nächste Saison. „Das tut weh“,
sagt Eintracht-Abteilungsleiter Kris-
tian Vukelic. Die Entscheidung sei
aber nachvollziehbar. |mwag

BASKETBALL

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

BVP stellt Spielbetrieb
bis auf Weiteres ein
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Auf diesen Äckern südlich des Globus-Markts könnte ein großes Wohngebiet entstehen. FOTO: BOLTE

Findet bis auf Weiteres nicht statt:
die beliebte Aktion „12 Uhr mittags“
für Senioren. FOTO: BOLTE


